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Vorwort	

Die Wissenschaftlerin Marianne Karpenstein-Machan nimmt sich ei-

nes zentralen Themas unserer Zeit an. Die Energiewende. Ein we-

sentlicher Erfolg der Energiewende liegt darin, dass sie regional, de-

zentral und bürgernah stattfinden kann. Das Buch macht eindrucks-

voll deutlich, warum eine derartige dezentrale Energiewende ein 

wichtiger Ausgangspunkt eines langen nachhaltigen Weges ist. Das 

Erneuerbaren Energien Gesetz (EEG) hat den Weg geebnet für eine 

regionale, dezentrale und maßgeblich von Bürgerinnen und Bürgern 

getragene Energiewende, dieser erfolgreiche Weg sollte weiter ge-

gangen werden, so die Überzeugung der Autorin. 

Historisch interessant beschreibt sie die enge Beziehung 

zwischen Menschheitsentwicklung und der Energienutzung, aber 

auch die negativen Folgen der Ausbeutung der fossilen und nuklea-

ren Ressourcen für Klima und Natur. Die politischen Zielsetzungen 

und Entscheidungen zur Bewältigung der Klima- und Energiekrise 

werden kritisch hinterfragt und „nachgerechnet“. Das Pro und Kontra 

der verschiedenen Transformationswege „Vollversorgung und Ener-

gieimporte“ im Hinblick auf Nachhaltigkeitsgrundsätze bewertet. 

Die Autorin kann anhand von vielen Studien aus der Literatur 

darlegen, dass weder die Potenziale für erneuerbare Energien, noch 

das technische „know how“ für eine energetische Vollversorgung in 

Deutschland knapp sind. Knapp ist allenfalls die Zeit zur Umsetzung 

einer klimagerechten Energieversorgung, um den schlimmsten Aus-

wirkungen des Klimawandels zu begegnen. 

In zahlreichen Praxisprojekten stellt sie dar, dass Dörfer und 

Städte bereits Großes auf dem Weg zur Klimaneutralität geleistet 

haben, wie sich Bürgerinnen und Bürger zu Energiegenossenschaf-

ten zusammengeschlossen und eigene Energieprojekte umgesetzt 

haben – demokratisch und sozial verantwortungsvoll. Sie trotzen den 

zurzeit vielen negativen Schlagzeilen in der Presse über die hohen 

Kosten der Energiewende. Denn die Schockwellen der hohen Kos-
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ten durch eine verschleppte Energiewende könnten sich vermeiden 

lassen durch eine dezentrale und bürgernahe Energiewende. 

Die durch viele Praxisprojekte erfahrene Wissenschaftlerin 

nennt Kriterien und Faktoren für eine erfolgreiche Umsetzung von 

Bürgerprojekten. Sie sieht „trotz allem“ Chancen den Klimawandel zu 

begrenzen und mit erneuerbaren Energien für mehr Frieden auf der 

Welt zu sorgen „wenn mutige Politiker/innen, Wissenschaftler/innen 

und Akteure der Energiewende weiter mit offenen Karten spielen und 

der Bevölkerung die Notwendigkeit kommunizieren, die fos-

sil/atomaren Energien im Boden zu lassen und anfangen nachhaltig 

zu wirtschaften“. 

Claudia Kemfert, 9. Juni 2023 
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Vorwort	des	Reihenherausgebers	

Im Juni 2023 hat der Rat der EU-Mitgliedsländer den massiven Aus-

bau der Erneuerbaren Energien für Europa beschlossen. Die Kon-

kretisierung der EU-Erneuerbaren Energien-Richtlinie wird einen In-

vestitionsboom für erneuerbare Energien auslösen. Der Anteil der 

Erneuerbarer Energien am Gesamtenergieverbrauch soll nach Ge-

setz in 2030 auf 45% steigen (bisher 32% Anteil). Bis Ende 2021 

wurde ein Anteil der Erneuerbaren von europaweit knapp 22% er-

reicht. Die neue Vorgabe bedeutet also eine Verdoppelung des An-

teils Erneuerbarer Energien in 9 Jahren! Die Wege dorthin sind aber 

weiterhin nicht eindeutig vorgegeben. Europaweit folgt daraus die In-

stallation von 100 GW Windanlagen und Solaranlagen pro Jahr! 

Das Buch von PD Dr. Marianne Karpenstein-Machan zeigt 

auf, wie die Energiewende noch gelingen könnte und zwar „regional, 

dezentral und bürgernah“. 

Mit Frau Karpenstein-Machan verbindet mich eine langjähri-

ge Zusammenarbeit im Bereich Erneuerbare Energien, die ihren An-

fang in den ersten Initiativen der Bioenergiegewinnung (z.B. Bio-

energiedorf Jühnde) hat. Jühnde ist in Deutschland der erste Ort, der 

seinen Energiebedarf vollständig aus regenerativen Energien ab-

deckte. Dadurch wurde der Ort als „Bioenergiedorf“ weltweit be-

kannt. Besucher aus den USA, Japan und anderen Ländern kamen 

zu Besichtigungen und das Konzept der dezentralen Energiegewin-

nung wurde von vielen Ländern übernommen. 

In den letzten Jahren arbeiteten wir gemeinsam im Verbund-

vorhaben: „Innovative Konzepte und Geschäftsmodelle für zukunfts-

fähige Bioenergiedörfer- klimafreundlich, demokratisch, bürgernah“ 

(siehe: https://energiewendedörfer.de/). Um den „Tank-Teller-

Konflikt“ im Bereich Bioenergiegewinnung zu vermeiden, kon-

zentrierten wir uns vorrangig auf die Nutzung biogener Reststoffe 

(Biogas aus Wirtschaftsdünger, Biotonne, Garten und Parkabfälle, 

Gras von Dauergrünland, Maisstroh, Rapsstroh, Waldrestholz, etc.). 
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In diesem interdisziplinären Forschungsprojekt haben die Universitä-

ten Kassel und Göttingen unter Beteiligung der Fachgebiete 

Mikroökonomik und empirische Energieökonomik, Universität Kassel 

und Solar- und Anlagentechnik der Universität Kassel und das Geo-

graphisches Institut Abteilung Kartographie, GIS und Fernerkundung 

der Georg-August-Universität Göttingen zusammengearbeitet. Es 

konnten weitreichende Handlungsempfehlungen entwickelt sowie 

ergänzende Wärmeerzeuger und alternative Wärmeversorgungs-

konzepte beleuchtet werden. 

Die „Wärmewende“ ist seit Herbst 2022 in aller Munde und 

unter dem Einfluss des Russland-Ukraine Kriegs so drängend wie 

nie zuvor. Viele Ansätze dieses Projekts fließen auch in das vorlie-

gende Buch ein. Dabei macht das neue Buch in der ibidem-Reihe 

„Erdsicht“ Mut und gibt tiefe Einblicke, wie die Energiewende doch 

noch gelingen kann. Anhand vieler regionaler Beispiele lässt sich 

nachvollziehen, was es für eine bürgernahe, technikoffene und sozi-

alverträgliche Energie- und Wärmewende braucht. 

Martin Kappas, 14. Juni 2023 




